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Qualitative Evaluation der Komplexität in adaptiven Lernanwendungen 

Die technische Welt wird immer komplexer. Neue Internetprotokolle (IPv6), Cloud-Computing, Künstliche 
Intelligenz und Big Data markieren eine neue Qualität technischer Vernetzung. Natürlichsprachliche 
Schnittstellen und Virtual Reality ermöglichen neuartige Interaktionsformen zwischen Menschen und 
Maschinen. Solche informatisch vernetzten Welten werden – zumindest bis auf Weiteres – von Menschen 
erdacht und konstruiert. Deren Etablierung und Erweiterung wird mit moralischen Gründen wie der 
Unterstützung von Menschen, der Verbesserung ihrer Lebenssituation bzw. Lebensqualität oder der 
Erweiterung menschlicher Möglichkeiten begründet und gerechtfertigt. Die bereits erkennbare bzw. zu 
erwartende Gestalt informatisch vernetzter Welten wird jedoch in ihrer Komplexität alle Menschen in einem 
erhöhten Maße fordern [1][2][3] in Bezug auf das nötige Orientierungswissen, das Handlungsvermögen und 
die Selbstreflexivität. Da die aktuell angewandten Modelle ethischer Reflexion sich nahezu ausschließlich auf 
Interaktionen zwischen Menschen (bzw. Mensch und Tier) bzw. einfache Mensch-Maschine-Interaktionen und 
deren Bewertung fokussieren, reichen sie nicht aus, um die komplexen Interaktionsverhältnisse zwischen 
Mensch und informatischen Technikwelten adäquat erfassen und evaluieren zu können. 

Am Lehrstuhl wurde ein Werkzeug zur Sichtbarmachung von Komplexität in der Interaktion mit sogenannten 
sozio-technischen Arrangements entwickelt. Mit diesem Werkzeug sollen die verschiedenen Faktoren von 
Komplexität sichtbar gemacht werden können. Als einer dieser Faktoren wird Adaptivität [4][5] vermutet. Das 
Werkzeug soll nun in einer Studie an einer ebenfalls am Lehrstuhl entwickelten adaptiven Lernanwendung 
[6][7] angewendet und evaluiert werden. Besonderes Augenmerk soll bei der Studie auf Adaptivität und ihren 
Einfluss auf die Komplexität sozio-technischer Arrangements [8] liegen. Das beinhaltet im Einzelnen folgende 
Aufgaben: 

 Einarbeitung in die Themenkomplexe Komplexität und adaptive Software sowie das Werkzeug zur 
Komplexitätserkennung 

 Entwurf der qualitativen Studie, inkl. Erstellung eines spezifischen Fragebogens 

 Durchführung von Interviews mit ca. 5-10 Probanden/Probandinnen 

 Aufbereitung der gesammelten Ergebnisse mit Hilfe von MAXQDA 

 Ableitung von Erkenntnissen über die Komplexität der Anwendung und gefundene Einflussfaktoren 

Die in der Arbeit erzielten Ergebnisse sind zu analysieren, zu diskutieren sowie schriftlich zu dokumentieren1 
und im Rahmen des Forschungsseminars des Lehrstuhls für Komplexe Multimediale 
Anwendungsarchitekturen zu präsentieren. 
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